
Innsbruck – Die Antennen 
der Gäste waren auf Empfang 
gerichtet. Schließlich ging es 
an diesem Abend um ein in-
teressantes Thema. 

Mediziner und Gründer 
Hans-Jörg Hauser lud zur 
Eröffnung in sein CryoOxy 
Wellness & Performance Zen-
trum in die Eduard-Bodem-
Gasse 9. „Die Herzstücke des 
Zentrums sind zum einen 
die Sauerstoffüberdruck

anwendung (HBO), bei der 
konzentrierter Sauerstoff ein-
geatmet wird. Dadurch ver-
bessert sich das ganzheitliche 
Wohlbefinden enorm, die 
Regeneration wird gefördert, 
auch bei Long Covid. 

Und zum anderen die bei-
den Kältekammern, in de-
nen eisige Temperaturen mit 
-85°C und -110°C herrschen. 
Die positive Wirkung von 
Kälte ist gründlich erforscht 

und reicht von der Steigerung 
der Leistungsfähigkeit bis zur 
Linderung von Entzündun-
gen“, erklärte Hauser.

Begeistert zeigten sich die 
Gäste auch von weiteren An-
wendungen wie der hochef-
fektiven Lymphdrainage und 
einer Kombination von Licht 
und Tiefenwärme. „Ich hab’ 
es ausprobiert und mir hat es 
körperlich und geistig gutge-
tan“, schwärmte Seppi Kurz.

Von Eiseskälte bis Tiefenwärme

Robert Ranzi (l., Cluster Wellness), Thomas Gramann 
(Betriebsansiedelungen, beide Standortagentur).

CryoOxy-Gründer und Orthopäde Hans-Jörg Hauser, Architekt Adi 
Sachs und Unternehmer Andreas Gstrein (IVG, v. l.).� Fotos: Föger

Manfred Maier (IBSF Nachwuchskoordinator) mit Eva 
Eigenstiller und Felix Hauser (r.) vom CroOxy-Zentrum.

Seppi Kurz und Frau Doris (Juwelier Julius 
Hampl) in der Sauerstoffüberdruckkammer.

CryoOxy Innsbruck – Wellness der anderen Art Der Club Tirol lud zur stimmungsvollen Weihnachtsfeier in die Prater Alm.

Wien – Maroni, Punsch und 
Glühwein zur Begrüßung vor 
der Türe, weihnachtliche Par-
tystimmung in der warmen 
Stube drinnen: Die angeb-
lich tiefstgelegene Alm der 
Welt, die Prater Alm im Wie-
ner Wurstlprater, war an die-
sem winterlichen Dezember
abend fest in Tiroler Hand: 
Eine gut 200-köpfige Schar 
von in Wien lebenden Tiro-
lerinnen und Tirolern hatte 
sich hier nicht zum besinnli-
chen Adventplausch, sondern 
zur „15 Jahre Jubiläumsparty 

mit Weihnachtszauber“ ihres 
Clubs Tirol eingefunden.

Es herrschte beste Stim-
mung, es gab ehrenvolle 
Geburtstags-Glückwünsche, 
ein reichhaltiges Buffet, an-
geregte Gespräche – und ein 
unerwartetes Partyende. Die 
Auflösung des Schätzspiels 
– Hauptgewinn war eine 

Snowcard Tirol – war gera-
de zu Ende, als plötzlich das 
Licht ausging: Der ganze Pra-
ter versank (nicht zum ersten 
Mal ...) wegen eines großflä-
chigen Stromausfalls in Dun-
kelheit. Statt der Tiroler For-
mation The B & Gs stimmten 
die verbliebenen Gäste bei 
Kerzenschein und Handy-
Taschenlampen Weihnachts- 
und Tiroler Lieder an. Der 
Partyausklang wird aber fix 
im Frühling nachgeholt, ver-
sprach Club-Tirol-Präsident 
Julian Hadschieff. (car)

15 Jahre Heimat in der Ferne

Gewinner des Schätzspiels: die CT-Mitglieder Andreas 
Moser, Anna Staudigl, Alois Fauster (r.).�  Fotos: Club Tirol

Club-Tirol-Vizepräsidentin Renate 
Danler mit Hannes Kar.

Sigrid Derflinger (Graben Apotheke), Präsident Julian 
Hadschieff und Vorstandsmitglied Barbara Kolm (r.).

Christoph Wörgötter (D-Seven) und 
Sohn David (Bandmitglied B & Gs).

Wiens Wirtschafts-StR Peter 
Hanke, Winzer Norbert Walter. 

Madrid – Jaime Del Burgo 
war von 2012 bis 2013 mit der 
Schwester der spanischen 
Königin Letizia verheiratet. 
Vor wenigen Tagen behaup-
tete er nun, allerdings auch 
mit der Königin selbst eine 
Beziehung gehabt zu haben - 
und zwar vor seiner Heirat 
mit ihrer Schwester. Sogar 
nach der Hochzeit von Letizia 
und dem spanischen König 
Felipe VI. (55) habe weiterhin 
eine romantische Beziehung 
bestanden. 

Keine Frage, diese Be-
hauptung des 53-Jährigen 
hat Zündstoff in sich. Auf 
X – ehemals Twitter – teilte 
Del Burgo zudem ein Foto, 
auf dem die spanische Köni-
gin zu sehen ist. Letizia trägt 
einen schwarzen Schal, von 
dem ihr Ex-Schwager be-
hauptet, dass er ihm gehört. 
Er teilte auch eine vermeint-
liche Nachricht der  51-Jäh-
rigen zu diesem Selfie, in der 
u. a. der Satz „Liebe Dich.“ zu 
lesen ist. 

Interessantes Detail: Das 
spanische Königshaus gab 
dazu keinen Kommentar ab. 
Allerdings wurde der X-Post 
von Del Burgo wenig später 
gelöscht. Der Spanier hatte 
erst kürzlich an einem Buch 
über die spanische Königin 
mitgewirkt. Schon da be-
hauptete er, eine Romanze 
mit ihr gehabt zu haben. 

Ob den spanischen Royals 
diese Behauptung Del Bur-

gos schon Mitte November 
bekannt gewesen ist? Da ab-
solvierten die beiden jeden-
falls einen dreitägigen Staats-
besuch in Dänemark, wo sie 
u. a. an einem Staatsbankett 
mit dem dänischen Kron-
prinzen-Paar Frederik (55) 
und Mary (51) teilnahmen. 

Spanische Medien hatten 

zuvor Fotos von Kronprinz 
Frederik mit der mexikani-
schen Schauspielerin Geno-
veva Casanova veröffentlicht, 
die während einer Privatreise 
des 49-Jährigen nach Madrid 
entstanden sein sollen. Ca-
sanova wehrt sich in einem 
Interview jedoch gegen die 
kolportierten Romanzen-

Gerüchte und teilte mit, ihre 
Anwälte mit dieser Angele-
genheit betraut zu haben.

Zurück zum Bankett in Ko-
penhagen: Da saß an der lan-
gen Tafel ausgerechnet Kron-
prinzessin Mary neben König 
Felipe. Und dass sich die bei-
den prächtig unterhielten, 
schien der weiter entfernt 

sitzenden Königin Letizia 
nicht so gut zu gefallen – wie 
Video-Mitschnitte zeigen. 
Gestern flog Prinzessin Mary 
mit ihren Zwillings-Kindern 
Vincent und Josephine üb-
rigens zurück in ihr Heimat-
land Australien. Eine Reise, 
die schon länger geplant ge-
wesen sein soll. (TT)

Zwei Royals auf Abwegen?
Das spanische Königspaar traf sich vor Kurzem mit dem dänischen Kronprinzen-Paar. 

Pikantes Detail: Zwei der vier Royals sind mit Fremdgeh-Gerüchten konfrontiert.

Die spanischen Royals – Königin Letizia sowie König Felipe – zu Besuch in Kopenhagen bei den dänischen Thronfolgern Frederik sowie Mary. Zumindest 
die Körpersprache der beiden Letzteren lässt einiges erahnen.� Foto: AFP

Natalie Portman spielte in „Star 
Wars“ die Padmé Amidala.� Foto: APA

Hollywood – Gefragt hat zwar 
niemand, aber Natalie Port-
man bringt sich schon mal 
für ein „Star Wars“-Come-
back ins Spiel. „Ich bin offen 
dafür“, sagte die 42-Jährige 
in der Sendung „Watch What 
Happens Live“. Konkrete Ge-
spräche dazu habe es aber 
noch nicht gegeben.

Portman hatte in Episode 
I bis III der „Star Wars“-Fil-
me von 1999 bis 2005 Padmé 
Amidala gespielt. Ihre Kolle-
gen aus den damaligen Fil-
men sind inzwischen für die 
Miniserie „Obi-Wan Kenobi“ 
noch einmal in ihre Rollen 
zurückgekehrt. (APA)

Portman hofft 
auf Comeback
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